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Vorlesen verbindet 
Carmen Stürzel wird bei »Bambi« geehrt

Offenburg (rob). Die gebürti-
ge Offenburgerin Carmen
Stürzel wird am Vorabend der
»Bambi«-Verleihung von Hub-
ert-Burda-Media auf der Chari-
ty-Party »Tribute to Bambi« in
Stuttgart geehrt.

Das Charity-Ereignis am
Vorabend von »Bambi« unter-
stützt drei Initiativen – eine
davon ist das bundesweite Mo-
dell für Vorleseinitiativen
»Lesewelt e.V.«, das sich seit
mehr als sechs Jahren im Be-
reich Leseförderung für Kin-
der engagiert. In den Mittel-
punkt ihrer Hilfsinitiative
stellt die »Burda People
Group« in diesem Jahr die In-
tegration von Kindern aus an-
deren Nationen und Kulturen
in die deutsche Gesellschaft.

Carmen Stürzel gründete im
Jahr 2000 den gemeinnützigen
Verein Lesewelt mit dem Ziel
der Sprach- und Leseförde-
rung für Kinder. Seit der Grün-
dung haben die ehrenamtli-
chen Lesewelt-Vorleserinnen

und Vorleser mehr als 60000-
mal Berliner Kinder auf span-
nende Leseabenteuer mitneh-
men können. Mittlerweile gibt
es Lesewelt-Gruppen in vielen
großen Städten mit mehreren
Hundert ehrenamtlichen Vor-
lesern.

2005 startete Carmen Stür-
zel »Lesewelt Ortenau e.V.« in
ihrer Heimatstadt Offenburg.
Ziel des Ortenauer Vereins ist
es, bei den Ortenauer Mäd-
chen und Jungen die Freude
am Lesen zu vermitteln, die
Lesekompetenz zu stärken so-
wie deren sprachliche Fähig-
keiten zu erweitern. Bereits
nach einem Jahr engagieren
sich mehr als 40 ehrenamtli-
che Vorleser im Ortenaukreis.

Inzwischen hat die Idee, Kin-
dern Geschichten vorzulesen,
viele Menschen begeistert.
Denn die einfache und wir-
kungsvolle Idee des Vorlesens
eröffnet den Kindern enorme
Bildungschancen, da Lesen
die Schlüsselqualifikation ist,
um in der Gesellschaft erfolg-
reich zu sein. Durch das Vorle-
sen kommen kleine und große
Menschen miteinander ins Ge-
spräch und unterschiedliche
Kulturen lernen sich kennen.
Lesewelt verbindet auf ein-
fachste Weise die aktuellen ge-
sellschaftspolitischen Themen
Bildung, Integration und bür-
gerschaftliches Engagement.
Durch das Vorlesen wird der
Dialog zwischen den Men-
schen gefördert, wertvolle
Sprach- und Lernprozesse wer-
den angeregt. Weitere Infor-
mationen: Carmen Stürzel
(Vorstandsvorsitzende), Lese-
welt Ortenau, Telefon 0781/
936036 90, www.lesewelt-
ortenau.org.

Geheimversuche
mit Genmais?
Offenburg. Gab es in der Or-
tenau geheime Versuchspflan-
zungen mit Genmais? Diese
Frage stellen die Kreistagsfrak-
tion und der Kreisverband der
Grünen in einer Anfrage an
Landrat Klaus Brodbeck. Sie
beziehen sich auf Berichte, wo-
nach in den Jahren 1999 bis
2002 und eventuell auch 2004
landesweit in zahlreichen Fäl-
len gentechnisch veränderter
Mais im Freilandversuch ange-
baut wurde. »Es besteht Anlass
zur Vermutung, dass dies unter
anderen auch in Linx und
Eckartsweier der Fall gewesen
ist«, schreiben Thomas Herdt
und Gerd Baumer. Wenngleich
im fraglichen Zeitraum keine
Veröffentlichungspflicht be-
standen habe, so sei diese Art
der »Vertuschungspolitik der
Landesregierung« nicht hin-
nehmbar. 

Skurile Geburtstagselemente 
Sonderausstellung der Medien-Hochschule ist noch bis Dienstag zu sehen

Offenburg (u). Eine Kunst-
ausstellung prallvoll mit
Media-Elementen zum
zehnten Geburtstag – für
die Fakultät »Medien und
Informationswesen« der
Hochschule Offenburg ist
das ein passendes Ge-
burtstagsgeschenk.

Man hat es sich im Grunde
selbst überreicht, mittels Mar-
kus Joos und Daniel Klotz, bei-
de Absolventen des Studien-
gangs. Sie haben die Ausstel-
lung organisiert, und ihre mul-
timediale Installation »Senso-
rama« bildet zugleich deren
Zentrum.

Sensorama ist 72 Quadrat-
meter begehbarer Raum, ein-
gefasst von Projektionsflä-
chen. Das Aufeinanderzuge-
hen der Menschen in diesem
Raum wird von einer Kamera
erfasst und steuert so Video-
und Ton-Collagen. Da schwe-
ben in Violett getauchte ani-
mierte Marshmallow-Zahnrä-
der in einem schwarzen Konti-
nuum. Ein Auge – immer das
gleiche, von graublau bis rot-
braun koloriert – starrt den
Betracher achtfach an. Kühl-
türme von Atomkraftwerken
erscheinen, Linien ergeben ei-
ne Landschaft, schlicht wie
von Kinderhand.

In die Landschaft sind mit
detaillierter Grafik Gärten
oder Villen eingefügt, teils ko-
loriert. Flackernde Schrift ge-
wittert auf die Besucher herab,
verbreitet die Hektik von
Schlagzeilen.

Gerade der Medienbereich
habe sich gewaltig verändert
in diesen zehn Jahren, erklärte
Dekan Andreas Christ von den

Hochschule Offenburg zur Er-
öffnung der Ausstellung: »Wir
können uns nicht mehr vor-
stellen, wie vor zehn Jahren zu
leben.«

»Interdependenzen« heißt
die komplette Ausstellung. Ne-
ben 80 »herkömmlichen« Bil-
dern gibt es ein Dutzend In-
stallationen, die Monitore,
Projektionen, Sensoren, Emp-
fänger, Verstärker nutzen. Ein
anderer Teil der Ausstellung
entstand am Computer oder
wurde dort bearbeitet und
dann projiziert oder gedruckt.
Mit zum Spannendsten gehört
die Installation »mensch-ma-
schine-interface« des Kollek-
tivs »popoclub«.

Die Technik überholt den
Menschen, dringt in alle seine
Lebensbereiche ein und droht
ihn zu erdrücken, erläutert
»popoclub« die künstlerischen
Gedankengänge. Ein Turm
aus Monitoren zeigt uns ver-
traute Stadtbilder mit Men-
schen, doch verfremdet, Ge-
bäude scheinen durchsichtig
zu werden oder zu phospho-
reszieren, Virtualität und Rea-
lität überlappen sich.

..........................................................
Ein toter Baum
mit Sensoren

............................................................

Eher Makaber: »Wachs-
tumsphase« von »koKolores«
aus Berlin: Ein toter – besser:
getöteter – Baum wird mit Sen-
soren bestückt, Berührungen
steuern Projektionen, die
Wachstum zeigen. Künstliche
Natur schein faszinierender zu
sein als natürliche Natur. Die
medialen Möglichkeiten laden
eher zum Ausufern als zum
Beschränken ein.

»Interdependenzen« hat das

Verhältnis Mensch-Raum zum
Thema. Wir sehen eine comic-
hafte Bildfolge von einem jun-
gen Mann in einem Karton,
überhaupt nutzen viele der
ausstellenden Künstler Comic-
elemente: »Bomber« aus
Frankfurt in seiner Graffiti,

»Case« aus Erfurt mit seinen
zerstörten Gesichtern voller
monströser Zähne. »Interde-
pendenzen«, alte Burda-
Druckhalle, Kronenstraße, Of-
fenburg. Geöffnet: noch Mon-
tag und Dienstag, 27. und 28.
November, 9 bis 21 Uhr.

Carmen Stürzel wird geehrt.

Markus Joos und Daniel Klotz haben die Ausstellung in Offenburg
organisiert. Foto: Peter Heck

Öffnungszeiten
der Deponie
Ortenaukreis. Ab 2007 gibt es
neue Öffnungszeiten für priva-
te Anlieferer auf der Deponie
Kahlenberg in Ringsheim und
zwar Montag bis Freitag von 13
bis 18 Uhr und samstags von
7.30 bis 12 Uhr. Des Weiteren
werden keine Kühlgeräte und
keine Altreifen mehr angenom-
men. Kühlgeräte können auf
die beiden in der Nähe liegen-
denden Erdaushubdeponien
Rust und Lahr-Sulz gebracht
werden und für Altreifen steht
die Deponie Lahr-Sulz zur Ver-
fügung.

Sämtliche Annahmestellen
für Abfälle des Eigenbetriebs
Abfallwirtschaft Ortenaukreis
sind, wie bisher auch, auf der
Rückseite des neuen Abfallka-
lenders 2007 mit den aktuellen
Abgabemöglichkeiten und Öff-
nungszeiten zu finden. Ein
Blick darauf lohnt sich auf alle
Fälle. 

Wer weitere Infos braucht,
findet sie auf der Homepage
der Abfallwirtschaft des Kreises
unter www.abfallwirtschaft-
ortenaukreis.de oder erhält sie
am Infotelefon der Abfallbera-
tung unter 0781/8059600. 

PC-Seminar
für Landwirte
Ortenau. Büromanagement für
Landwirte am PC Der Verein
Landwirtschaftlicher Fach-
schulabsolventen Ortenau lädt
in Kooperation mit dem Amt
für Landwirtschaft des Land-
ratsamtes Ortenaukreis am
Mittwoch, 29. November, von 9
bis 17 Uhr zu einem Seminar
»Büromanagement am PC« in
das Amt für Landwirtschaft,
Prinz-Eugen-Straße 2, in Offen-
burg ein. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt, Anmeldungen
werden erbeten an das Amt für
Landwirtschaft unter der Tele-
fon 0781/92390. Im landwirt-
schaftlichen Betrieb kann die
Büroarbeit nicht mehr neben-
her erledigt werden. Sie spielt
eine zentrale Rolle im Manage-
ment vom landwirtschaftli-
chen Unternehmen.

ORTENAUKREIS

3Beratung für Hartz-4-Emp-
fänger der Erwerbslosen-Initi-
ative Offenburg, Günter Melle,
ist immer montags von 14 bis
17 Uhr in Offenburg, Oken-
straße 1c, EG (bei Ver.di).




